
Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

13. Januar 2020 

1 von 10 

Niederschrift 
über die 25. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport 
am Dienstag, 26. November 2019, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Norbert Sprafke, Vorsitzender, SPD 
Dorothee Köpp, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 
Johannes Gerken, Mitglied, SPD 
Heidemarie Reimann, Mitglied, SPD 
Sabine Wurst, Mitglied, SPD 
Holger Römer, Mitglied, CDU 
Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 
Jürgen Blutte, Mitglied, B90/Grüne 
Thomas Materner, Mitglied, AfD 
Michael Werl, Mitglied, AfD (Vertretung für Gerhard Schenk) 
Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke  - ab 17:20 Uhr (TOP 2) 
Vera Gleuel, Mitglied, Freie Wähler 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Chuks-Lewis Samuel-Ehiwario, Vertreter des Ausländerbeirates 
 
Magistrat 
Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 
 
Schriftführung 
Cenk Yildiz, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Marcus Leitschuh, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 
Helga Engelke, Vertreterin des Seniorenbeirates 
Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates  
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Anja Deiß-Fürst, Sozialamt  
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Entwicklung der Teilhabecard Kassel darstellen                             
101.18.1404 

2. Verbesserungen bei Leistungen für Bildung und Teilhabe für  
Menschen mit geringem Einkommen                                                
101.18.1405 

3. Bevölkerungsstruktur in der Stadt Kassel 101.18.1477 
4. Reinigungskosten Asylbewerberunterbringung 101.18.1478 
5. Asylbewerber in der Stadt Kassel 101.18.1479 
6. Neuregelung der Eingliederungshilfe 101.18.1481 
7. Arbeitsmarktdialog & Kommunale Arbeitsmarktstrategie 101.18.1491 
8. Barrierefreie documenta 15 101.18.1494 
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2 von 10 9. Eigenes Zimmer für Kinder von Alleinerziehenden 
ermöglichen 

101.18.1505 

10. Kontrollen gegen Sozialbetrug 101.18.1520 
11. Maßnahmen des Jobcenters Stadt Kassel 101.18.1528 
 
 
Vorsitzender Sprafke eröffnet die mit der Einladung vom 19. November 2019 
ordnungsgemäß einberufene 25. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Soziales, Gesundheit und Sport, begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
 
1. Entwicklung der Teilhabecard Kassel darstellen 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 23. September 2019 
Bericht des Magistrats 
- 101.18.1404- 

 
Beschluss 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, die Entwicklung der Teilhabecard zu 
evaluieren und die Entwicklung seit ihrem Start im Juni 2018 im Ausschuss für 
Soziales, Gesundheit und Sport vorzustellen. Dabei geht der Magistrat auch 
auf die Effektivität und weitere Chancen ein. 

 
Bürgermeisterin Friedrich berichtet über den aktuellen Stand und Entwicklung der 
Teilhabecard.  
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Verbesserungen bei Leistungen für Bildung und Teilhabe für 

Menschen mit 
geringem Einkommen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 23. September 2019 
Bericht des Magistrats 
- 101.18.1405- 

 
Beschluss  

 
Der Magistrat wird aufgefordert, im Ausschuss für Soziales, Gesundheit und 
Sport die Auswirkungen der von der Bundesregierung beschlossenen 
Leistungsverbesserungen für Kasseler Bürgerinnen und Bürger im Bereich 
Bildung und Teilhabe vorzustellen und darzustellen, wie viele Menschen in 
Kassel dies beantragen können. 
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Bürgermeisterin Friedrich berichtet über die erheblichen Verbesserungen bei 
Leistungen für Bildung und Teilhabe für Menschen mit geringem Einkommen. 
Auch informiert sie darüber, wie viele Menschen dies in Kassel beantragen 
können. Im Anschluss an den Bericht beantwortet sie die Fragen der 
Ausschussmitglieder.  
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
3. Bevölkerungsstruktur in der Stadt Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 
- 101.18.1477 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Einwohner hat die Stadt Kassel derzeit? 
 
2. Wie viele Einwohner in der Stadt Kassel haben die deutsche 

Staatsbürgerschaft? 
 
3. Wie viele Einwohner in der Stadt Kassel haben eine ausländische 

Staatsbürgerschaft? 
 
4. Welche Staatsbürgerschaften haben die ausländischen Mitbürger nach 

Nationalitäten aufgeschlüsselt? 
 
5. Wie viele Mitbürger leben derzeit in der Stadt Kassel nach den jeweiligen 

Nationalitäten aufgeschlüsselt? 
 
6. Wie viele Einwohner in der Stadt Kassel haben eine doppelte 

Staatsbürgerschaft? 
 
7. Welche Staatsbürgerschaften betrifft dies? 
 
8. Wie viele Mitbürger betrifft dies nach Staatsbürgerschaften 

aufgeschlüsselt? 
 
9. Wie viele Mitbürger mit Migrationshintergrund und deutscher 

Staatsbürgerschaft leben in der Stadt Kassel? 
 

10. Aus welchen Herkunftsländern kommen die Mitbürger mit 
Migrationshintergrund, welche eine deutsche Staatsbürgerschaft besitzen, 
nach Herkunftsländern aufgeschlüsselt? 

 
11. Wie viele Mitbürger leben in der Stadt Kassel die staatenlos sind? 
 
12. Wie hoch ist der Anteil der Mitbürger mit ausländischer Staatsbürgerschaft 

in den einzelnen Stadtteilen der Stadt Kassel, nach Stadtteilen 
aufgeschlüsselt? 
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welche allerdings einen Migrationshintergrund besitzen, nach Stadtteilen 
aufgeschlüsselt? 

 
Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche 
Antwort mit der Niederschrift zu.  
 
Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt  
Vorsitzender Sprafke die Anfrage für erledigt. 
 
 
4. Reinigungskosten Asylbewerberunterbringung 

Anfrage der AfD-Fraktion 
- 101.18.1478 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch belaufen sich die Kosten von Reinigungsarbeiten für Unterkünfte 
von Asylbewerbern, die von gewerblichen Firmen ausgeführt werden? Bitte 
schlüsseln Sie einzeln nach allen Sammelunterkünften in Kassel im 
Zeitraum zwischen 1/2014 bis 12/2018 pro Jahr auf. 

 
2. Welche Formen der Unterkunft sind betroffen? 
 
3. Wurden Möglichkeiten geprüft, dass Asylbewerber selbstständig 

Reinigungsarbeiten in ihren Sammelunterkünften übernehmen können?  
 
4. Falls die Frage Nr. 3 negativ beantwortet wird: Welche Gründe sprechen 

aus Sicht der Verwaltung dagegen? 
 
Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage.  
 
Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt  
Vorsitzender Sprafke die Anfrage für erledigt. 
 
 
5. Asylbewerber in der Stadt Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 
- 101.18.1479 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Leistungen stehen noch nicht anerkannten Asylbewerbern in der 
Stadt Kassel zu? 

 
2. Welche Leistungen stehen anerkannten Asylbewerbern in der Stadt Kassel 

zu? 
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anerkannte Asylbewerber pro Monat im Durchschnitt und Höchstwert? 

 
4. In welcher Höhe belaufen sich die finanziellen Zuwendungen für 

anerkannte Asylbewerber pro Monat im Durchschnitt und Höchstwert? 
 
5. Welche Gesamtkosten verursacht ein "unbegleiteter minderjähriger 

Ausländer" pro Monat im Durchschnitt und Höchstwert? 
 
6. Welche Gesamtkosten verursacht ein erwachsener anerkannter 

Asylbewerber pro Monat im Durchschnitt und Höchstwert? 
 
7. Welche Gesamtkosten verursacht ein erwachsener endgültig abgelehnter 

Asylbewerber pro Monat im Durchschnitt und Höchstwert? 
 

 
 

8. In welcher Höhe beziffern sich die Gesamtkosten der Stadt Kassel für alle 
Asylbewerber, unabhängig davon, ob anerkannt, abgelehnt, geduldet, mit 
Bleiberecht oder in einem irgendwie sonstigen Verfahren befindlich, 
getrennt für die Jahre 2011 bis 2018 aufgeschlüsselt? 

 
9. In welcher Höhe beziffern sich die bisherigen Gesamtkosten der Stadt 

Kassel für alle Asylbewerber, unabhängig davon, ob anerkannt, abgelehnt, 
geduldet, mit Bleiberecht oder in einem irgendwie sonstigen Verfahren 
befindlich, für das laufende Jahr 2019? 

 
10. Gibt es sogenannte „unbegleitete minderjährige Ausländer“ in der Stadt 

Kassel, deren derzeitiger Aufenthalt ungewiss ist? 
 
11. Wenn ja, wie viele sind dies? 
 
12. Gibt es volljährige Asylbewerber in der Stadt Kassel, deren derzeitiger 

Aufenthalt ungewiss ist? 
 
13. Wenn ja, wie viele sind dies? 

 
Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche 
Antwort mit der Niederschrift zu. Auch beantwortet sie die Fragen der 
Ausschussmitglieder.  
 
Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt  
Vorsitzender Sprafke die Anfrage für erledigt. 
 
 
6. Neuregelung der Eingliederungshilfe 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 
- 101.18.1481 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
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Mittel vom Bund erhalten und in welcher Höhe leitet es diese an die 
Kommunen in Hessen, insbesondere an die Stadt Kassel, weiter? 

2. Welche Mittel hat das Land Hessen seit dem Beschluss zum BTHG an die 
Stadt Kassel weitergeleitet? 

3. Wird die Stadt Kassel auskömmlich vom Land Hessen für die neuen 
Aufgaben ausgestattet und bei der Umsetzung der Veränderungen 
unterstützt? 
 
 

4. In welchen Bereichen muss die Stadt und müssen die Einrichtungen 
Umstellungen vornehmen und wie hoch sind die geschätzten Mehrkosten  
(z. B. Verwaltungsaufwand) für die Stadt und für die Einrichtungen, die 
durch die Veränderung ab 1.1.2020 entstehen? 

5. Wie hoch sind die Personalkosten, die durch die Umstellung der 
Eingliederungshilfe zukünftig anfallen? Wie wird die Stadt Kassel dabei von 
Bund und/oder Land unterstützt?  

6. Wie werden die Träger über die geplante Umsetzung informiert und 
unterstützt? 

7. Wie werden die Leistungsberechtigten/Betreuer über die Veränderung 
informiert und unterstützt? 

8. Hat der Magistrat die Voraussetzungen für die vorgesehene 
Kostenevaluation geschaffen, mit der ab dem 1.1.2021 die finanziellen 
Auswirkungen der Umsetzung des SGB IX überprüft werden sollen? 

 
Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche 
Antwort mit der Niederschrift zu.  
 
Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt  
Vorsitzender Sprafke die Anfrage für erledigt. 
 
 
7. Arbeitsmarktdialog & Kommunale Arbeitsmarktstrategie 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 
Stadtverordneten Andreas Ernst 
- 101.18.1491 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird darum gebeten, im nächsten Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit und Sport über die Ergebnisse des ersten Arbeitsmarktdialogs 
vom 4. April 2019 zu berichten und darzustellen, wie diese in die kommunale 
Arbeitsmarktstrategie einfließen werden. Zugleich bitten wir den Magistrat 
darum, eine Bewertung der Veranstaltung vorzunehmen, aus der sich ergibt, 
ob und in welchem Umfang das Format künftig weitergeführt werden soll. 

 
Stadtverordneter Gerken, SPD-Fraktion, begründet den gemeinsamen Antrag.  
 
Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
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den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 
Stadtverordneten Andreas Ernst betr. Arbeitsmarktdialog & Kommunale 
Arbeitsmarktstrategie, 101.18.1491, wird zugestimmt.  
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gerken 
 
 
8. Barrierefreie documenta 15 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 
Stadtverordneten Andreas Ernst 
- 101.18.1494 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, auf die documenta und Museum 
Fridericianum gGmbH hinzuwirken, dass zur documenta 15 behinderte 
Menschen die Kunstausstellung und die Begleitveranstaltungen noch besser 
nutzen können, als dies in der Vergangenheit möglich war. 
 
Eine weitgehende Barrierefreiheit, Gebärdendolmetscher, Führungen für 
Blinde und Sehschwache, Sonderführungen für Kinder mit Handicap und 
anderes sollten verstärkt Bestandteil der Planung der documenta 15 sein. 
 
Die künstlerische Freiheit zum Beispiel bei der Wahl von Orten, künstlerischen 
Konzepten und Aktionen bleibt hiervon unberührt. 

 
Stadtverordnete Köpp, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen Antrag.  
 
Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 
Stadtverordneten Andreas Ernst betr. Barrierefreie documenta 15, 101.18.1494, 
wird zugestimmt.  
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Römer 
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9. Eigenes Zimmer für Kinder von Alleinerziehenden ermöglichen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.18.1505 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Bei der Bestimmung der individuellen Angemessenheitsgrenze für die Kosten 
der Unterkunft wird bei Alleinerziehenden die gleiche Angemessenheitsgrenze 
angewandt, wie bei Paaren mit Kind bzw. Kindern. 

 
Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag.  
 
Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (1), FDP+FW+Piraten 
Enthaltung: AfD (1) 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Eigenes Zimmer für Kinder von 
Alleinerziehenden ermöglichen, 101.18.1505, wird abgelehnt.  
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Köpp 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Kontrollen gegen Sozialbetrug 

Anfrage der AfD-Fraktion 
- 101.18.1520 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Menschen bezogen in den Jahren 2014 bis 2018 Leistungen des 
Jobcenters Kassel? (Bitte jeweils für das entsprechende Jahr 
aufschlüsseln) 

 
2. Wie viele Leistungsempfänger der Jahre 2014 bis 2018 hatten einen 

Migrationshintergrund? (Bitte jeweils für das entsprechende Jahr 
aufschlüsseln) 
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3. Wie viele Menschen beziehen aktuell Leistungen des Jobcenters Kassel? 
 
4. Wie viele der aktuellen Leistungsempfänger haben einen 

Migrationshintergrund? 
 
5. Gegen wie viele Leistungsempfänger des Jobcenters Kassel wurden in den 

Jahren 2014 bis 2018 Verfahren nach dem Strafgesetzbuch oder dem 
Ordnungswidrigkeitengesetz eingeleitet? (Bitte jeweils für das 
entsprechende Jahr aufschlüsseln) 

 
6. Wie viele davon hatten einen Migrationshintergrund? (Bitte jeweils für das 

entsprechende Jahr aufschlüsseln) 
 
7. Gibt es seitens der Stadt Kassel Kontrollen von Luxusautos vor dem 

Jobcenter Kassel oder sind dem Magistrat solche Kontrollen seitens der 
örtlichen Sicherheitsbehörden bekannt? 

 
8. Sollte nach Ansicht des Magistrats der Kontrolldruck bzgl. möglicher 

Luxusautos von Empfängern von Sozialleistungen erhöht werden? 
 
9. Wird grundsätzlich überprüft, ob Sozialleistungen zu Recht bezogen 

werden? 
 

10. Wie unterstützt der Magistrat die Arbeitsämter und die Polizei, um 
möglichst viele Fälle von Sozialleistungsbetrug aufzudecken? 

 
11. Gibt es eine Vernetzung zwischen der Zulassungsstelle und dem Jobcenter 

Kassel, um Sozialleistungsbetrüger zu überführen? 
 
12. Wie viele Jobcenter gibt es in Kassel? 

 
Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche 
Antwort mit der Niederschrift zu.  
 
Nach Beantwortung durch Bürgermeisterin Friedrich erklärt  
Vorsitzender Sprafke die Anfrage für erledigt. 
 
 
11. Maßnahmen des Jobcenters Stadt Kassel 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.18.1528 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welche Maßnahmen wurden Transferleistungsbezieher*innen 2018  
und 2019 vermittelt? 

2. Bei wie vielen davon erfolgte dies aufgrund von 
Eingliederungsvereinbarungen? 

3. Wieviel Prozent der Eingliederungsvereinbarungen enthalten die 
Verpflichtung zur Teilnahme an Maßnahmen? 
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5. Nach welchen Kriterien wird entschieden welche Erwerbslosen vom 

Jobcenter in Maßnahmen eingewiesen werden? 
6. Wie viele Maßnahmen wurden 2018 und 2019 abgebrochen und aus 

welchen Gründen? 
7. Wie viele Menschen erhielten Sanktionen aufgrund der Ablehnung oder 

des Abbruchs von Maßnahmen? 
8. In wie vielen Fällen ist durch eine Maßnahme die Vermittlung in ein 

reguläres unbefristetes Beschäftigungsverhältnis, also 
Leiharbeitsverhältnisse ausgenommen, mit einem Stundenumfang von 30 
Stunden pro Woche oder mehr gelungen? 

9. Werden immer noch Kontingente an Maßnahmen von privaten Anbietern 
eingekauft? 

10. Wieviel Geld bekommt ein Maßnahmenträger pro Arbeitsgelegenheit? 
11. Wie viel Geld ist vom Jobcenter Stadt Kassel in den letzten 10 Jahren pro 

Jahr für Maßnahmen ausgegeben worden? 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeisterin Friedrich beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche 
Antwort mit der Niederschrift zu. Die gegebenenfalls aufkommenden Nachfragen 
der Ausschussmitglieder sollen dann in der nächsten Sitzung des Ausschusses 
für Soziales, Gesundheit und Sport beantwortet werden.  
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:26 Uhr 
 
 
 
 
 
Norbert Sprafke Cenk Yildiz 
Vorsitzender Schriftführer 
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